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LiebeKolleg_innen,

in Anbetracht der Wetterereignisse in
diesemSommer,nehmenwir in dieser
Ausgabe des Newsletters Bezug auf
die Starkregenereignisse.
Dazu haben Prof. Dr. Uwe Ulbrich, Dr.
Tobias Pardowitz und das Team des
Projektes WEXICOM(Wetterwarnun-
gen: von der EXtremereignis-Informa-
tion zu KOMmunikation und Hand-
lung) für Siedie Starkregenereignisse
diesesSommerseinmal zusammenge-
fasst und anhand dessen untersucht,
inwieweit Einsatzkräfteder Feuerwehr
probalistische Informationen für ihre
Arbeit nutzen können.

Als institutionelles Mitglied stellenwir
Ihnen passend dazu den Deutschen
Wetterdienst vor. Hans-JoachimKop-
pert, Leiter des Geschäftsbereiches
‚Wettervorhersagen‘, gewährt Ihnen
einen Einblick in dasWirkungsfeld des
DeutschenWetterdienstes.

DesWeiteren finden Sie die üblichen
Rubriken,Meldungen, Literatur, Veran-
staltungen, Young Professionals und
DKKVIntern an gewohnter Stelle.
Sollten Sie Anregungen oder Fragen
haben, freuenwir unsüber Ihre E-Mail.
Viel Freudebeim Lesen!

WieEinsatzkräfte
Wetterdaten nutzen können

Wissenschaft
und Praxis-

© KI-generiert
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Starkregen in Deutschland:werden probalistischeWarnungengenutzt?

Nach den extremen Starkregenereignissen im Jahr
2016 war auch der Sommer 2017 von intensivem
Niederschlagsgeschehen geprägt. Neben einer Pe-
riode mit starken Dauerregen, bei dem zwischen
dem 22. und 26. Juli 2017 an verschiedenen Orten
in Deutschland Niederschlagshöhen von 200 mm
innerhalb 48 h deutlich überschritten wurden, tra-
ten wiederum kleinräumige intensive Starkregen-
ereignisseauf.Unter Einbeziehung vonAndauer,Flä-
chenausdehnung und Intensität schätzt der DWD
die Extremität desNiederschlagsereignissesähnlich
hoch ein wie die Niederschläge,welche zum Elbe-
hochwasser 2002 führten. Im Unterschied war die
räumliche Ausdehnung deutlich größer, hingegen
warendie Niederschlägeweniger intensiv.
In Berlin führten Rekordniederschlägemit einer ge-
messenen Tagessumme von annähernd 200 mm
am29.Juni 2017zur abschnittsweisenSperrung der
überfluteten Autobahn A100, zu einem Wasserein-
bruch in U-Bahnhöfen und zur vorübergehenden
Schließung des Betriebs am Flughafen Tegel. Ins-
gesamt wurde in Berlin in diesem Sommerdreimal
wetterbedingt der Ausnahmezustand‚Wetter‘ aus-
gerufen. Jeweils musste die Feuerwehr hunderte
wetterbedingte Einsätze leisten. Zur Bewältigung
desEinsatzaufkommensam29.Juni wurden imLau-
fedesTagesalle57freiwilligen Feuerwehrenund das
TechnischeHilfswerk zur Unterstützung hinzugezo-
gen. Auch wenn in den beiden Fällendasgesamte
Gebiet Berlins betroffen war, waren lokale Häufun-
gen des Einsatzaufkommens im Norden Berlins zu
verzeichnen.
DieWettervorhersagespielte dabei vor allem für die
PlanungderAblösungvonKräftenund fürdieweite-
rePersonalplanungfür dieNachtund denfolgenden
Morgen eine großeRolle.
DieseersteEinschätzungvonMitarbeiter_innen des
Projekts WEXICOM(Wetterwarnungen: von der EX-
tremereignis-Information zu KOMmunikation und

Handlung) basiert auf ihren Beobachtungen der
Abläufe in der Leitstelle der Berliner Feuerwehr in
der Periodeder Starkniederschlägeim Juni und Juli.
Eingehende wissenschaftliche Auswertungen dazu
sindaktuell in Arbeit.

Im Fokus des über das Hans-Ertel-Zentrums für
Wetterforschung geförderten Projekts stehen ne-
ben klassischenVorhersageprodukten und deter-
ministischen Unwetterwarnungen vor allem die
Vermittlung probabilistischer Informationen sowie
die Einschätz-ung von Auswirkungen dermeteoro-
logischen Ereignisse.Die Entwicklung entsprechen-
der Informationen und derengeeigneteDarstellung
sollendie Planungvorbereitender Maßnahmenund
Koordinierung derEinsatzkräfteimVorfeld und wäh-
rend einesEreignissesunterstützen.
Aktuellwird getestet,obund inwieweit die imFeuer-
wehr-Informationssystem FeWIS bereitgestellten
probabilistischen Informationen tatsächlichvonden
Einsatzkräftengenutzt werden und ob sich daraus
Änderungen in der Entscheidungsfindungergeben.
Vorläufige Auswertungen deuten darauf hin, dass
bei extremen Unwetterereignissen ein größerer Teil
(etwa ein Drittel) der FEWISNutzer_innenauch die
probabilistischen Vorhersagen zurate zieht. Bei all-
täglicherenWetterereignissenhingegen scheint der
Bedarfanprobabilistischen Informationen geringer.
Die im Projekt entwickelten statistischen Modelle
zur Abschätzung von lokalen Auswirkungen basie-
ren aktuell auf Aufzeichnungen der Berliner Feuer-
wehr überwetterbedingte Einsätze.Siedienendazu,
lokale UnterschiedeimEinsatzaufkommenwährend
eines prognostizierten Unwetterereignisses abzu-
schätzenund damit die örtliche Planungund Koor-
dinierung vonRettungskräftenzuunterstützen.Eine
Anwendung auf andere Regionenund damit eine
andere Infrastruktur ist alsweiterer Schritt vorgese-
hen.

AusgewählteQuellen:

EinschätzungJuli Niederschlägedurch denDeutschenWetterdienst:
Erstehydro-klimatologische Einordnung der Starkregenund Dauerregen in Deutschland zum Endeeines
sehr nassenJuli 2017.
Autor_innen: Dr. Andreas Becker,Thomas Junghänel, Mario Hafer, Andreas Köcher, ElkeRustemeier, Elmar
Weigl, Dr. Klaus-PeterWittich; Stand: 28.07.2017
Abruf barunter:
http://www.dwd.de/DE/leistungen/besondereereignisse/niederschlag/20170728_hintergrundbericht_dau-
erregenjulideutschland.pdf;jsessionid=F313AE6558FE380CB86E489A1DD93324.live21063?__blob=publi-
cationFile&v=4

Meldungen der BerlinerFeuerwehr:
Stand22. Juli.2017:
https://www.berliner-feuerwehr.de/aktuelles/einsaetze/ausnahmezustand-wetter-3374/

Stand29. Juni 2017:
https://www.berliner-feuerwehr.de/aktuelles/einsaetze/berliner-feuerwehr-einen-tag-im-ausnahmezu-
stand-3356/

Stand26. Juni 2017:
https://www.berliner-feuerwehr.de/aktuelles/einsaetze/300-wetter-einsaetze-3348/

PressemitteilungGesamtverbandder DeutschenVersicherungswirtschaft:
Stand12.Juli 2017:
http://www.gdv.de/wp-content/uploads/2017/08/GDV_PM_Unwetter_Paul_Rasmund_12_7_17.pdf

Analyseder BerlinerWetterkarte:
Stand14.Juli 2017:
https://berliner-wetterkarte.de/Beilagen/2017/BWK_Beitraege_20170714_Berlin_unter_Wasser.pdf

Starkregen inDeutschland:
WerdenprobabilistischeWarnungen
genutzt?
Prof.Dr. UweUlbrich,Dr. TobiasPardowitzunddasWEXICOM-Projektteam

DasProjektWEXICOMwirddurch dasHans-Ertel-Zentrumgefördert. FolgendeInstitutionen sind beteiligt:
FreieUniversität Berlin,Max-Planck-Institut für Bildungsforschung sowie dasDeutschesKommitee Katastro-
phenvorsorge e.V.

Mehr Informationen zudemProjektWEXICOMfindenSieunter folgendem Link:
http://www.geo.fu-berlin.de/met/wexicom/Projektbeschreibung-WEXICOM-Phase-II/index.html
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ZuGastbei... demDeutschenWetterdienstZuGastbei...

demDeutschenWetterdienst (DWD)

In dieserAusgabedesNewsletters stellen wir Ihnen den DWDvor. DerDWDist der NationaleWetterdienst
desBundesund der Länder.Erist ein wissenschaftlicherDienstleister und verantwortlich für die Erfassung
aller wetter- und klimarelevanter Daten.DesWeiterenist der DWDverantwortlich für dieWettervorhersage,
dieWarnung vor wetterbedingten Gefahren,die Überwachung desKlimasin Deutschland sowiedie Bewer-
tung und Beratung der Klimaanpassung.Umeinen näheren Einblick in dasDWDzubekommen, habenwir
Hans-JoachimKoppert, Leiter desGeschäftsbereiches‚Wettervorhersagen‘,befragt.

ErlaubenSiemir mehr alsein paar Sätze,umdie viel-
fältigen Facetten des DWDwenigstens anreißen zu
können.Gegründet wurde derDWDim Jahr1952per
Gesetz.Diesesbeschreibt dieAufgaben desDWD,un-
ter denen die Daseinsvorsorge,bezogen auf die Ab-
hängigkeit vonWetter und Klima,hervorsticht. Sosi-
chernwir etwa diemeteorologischeAbwicklung der
Luft-undSeeschifffahrt.DenKatastrophenschutzund
natürlich die Öffentlichkeit warnen wir vor Wetter-
erscheinungen, die die öffentliche Sicherheit und
Ordnung gefährden können, z. B. Schwergewitter
oder Starkniederschläge.Wir befassenuns im DWD
auchmit dermeteorologischenSicherungallerwich-
tigen Infrastrukturen in Deutschland,das ist beson-
ders augenfällig bei der Stromerzeugung ausWind
und Solarstrahlung. Desgleichensetzenwir uns mit
dem Klimawandel und seinenAuswirkungen ausei-
nander, z.B.in der Stadtplanung. Ohnenäher darauf
einzugehen,möchte ich unsereDienstleistungen für
den Bund, die Länder und die Organe der Rechts-
pflege sowie für viele Wirtschaftszweige erwähnen.
Wichtige Grundlagen für die Erstellung unsererPro-
dukte sind unserumfangreichesMessnetz-übrigens
messenwir auch Radioaktivität in Luft und Nieder-
schlag - und die Supercomputer in unserem Hoch-
leistungsrechenzentrum.

AlseineBehördeimBereichdesBundesministeriums
für Verkehrund digitale Infrastruktur nehmenwir im
DWDebenfalls die internationalen Verpflichtungen
der Bundesrepublik Deutschland auf meteorologi-
schemGebiet wahr.Sovertritt der DWDdie Bundes-
regierung in zwischenstaatlichenund internationa-
len Organisationen wie etwa der Weltorganisation
für Meteorologie (WMO).
Diesevielfältigen und noch weitere Aufgabenerfül-
len wir mit ungefähr 2300 Beschäftigten, die nicht
nur in unserer Zentrale in Offenbach amMain, son-
dern auch an sechsgroßenNiederlassungen und ei-
ner Vielzahlkleinerer Dienststellen in ganz Deutsch-
land arbeiten.

Im Rahmenunserer Aufgaben unterstützen wir den
Bund,die Länder sowie dieGemeinden und Gemein-
deverbändein Deutschlandbei der Durchführung ih-
rerAufgaben imBereichvonKatastrophen-, Bevölker-
ungs- und Umweltschutz, insbesondere hinsichtlich
Wetter- und Klimaereignissenmit hohem Schadens-
potenzial. Dazuzähleich spezielleOnline-Systeme,die
der DWDfür den Katastrophenschutz geschaffen hat
und diedieaktuelleWettersituationsowieihreweitere
Entwicklung wiedergeben. Ebensokann sich der Ka-
tastrophenschutz fernmündlich durch die dienstha-
benden Meteorolog_innen beraten lassen,rund um
die Uhr und an 365Tagen im Jahr.ImBedarfsfall wird
sogar ein_e Expert_in des DWDpersönlich in einen
Katastrophenschutzstabentsandt.
Auch bei Einsätzen deutscher Katastrophenschutz-
organisationen im Ausland leistet der DWDmit Ein-
schätzungenzumWetter vor Ort seinenBeitrag.
Über unsere Rolle als Vertreter Deutschlands in der
WMO sind wir im DWD auch international in zahl-
reichen Entwicklungen aus den Bereichen Katastro-
phenschutz und –vorsorge eingebunden, z. B. in die
Disaster-Risk-Reduction-Aktivitäten derWMO.

3. Vor welchen besonderen Herausforderungen
stehtderDWD?

Wenn ich alle wichtigen Herausforderungen nennen
sollte, wäre der Rahmen schnell gesprengt. Daher
möchte ich mich aufdrei konzentrieren.Beginnenwir
mit den fachlichenHerausforderungen.
Die Starkregenfälle des Frühsommers 2016 haben
gezeigt, dasswir unsereVorhersagesystemeräumlich
höher auflösen und zeitlich noch aktueller machen
müssen.Dabei gilt esauch den Bruch zwischen den
Verlagerungsverfahren (Nowcasting) und den Mo-
dellvorhersagen zu beseitigen. Um diese bruchfreie
Vorhersage zu ermöglichen, haben wir das Projekt

Sinfony (Integriertes Vorhersagesystem) ins Leben
gerufen. WieSievielleicht wissen, ist im Juli 2017ein
neues DWD-Gesetz1 in Kraft getreten. Unser Aufga-
benkatalog wurde aktualisiert. Insbesondere wurde
der Bedeutung von Klima und Klimawandel Rech-
nung getragen. Darüber hinaus wurde der Warnauf-
trag erweitert, sodasswir nun auchmit der meteoro-
logischen Absicherung wichtiger Infrastrukturen wie
Kommunikationsnetze und Energieversorgung be-
auftragt wurden. Diesenneuen Anforderungen müs-
senwir gerecht werden.
Denzweiten Schwerpunkt der Gesetzesänderungbil-
det die entgeltfreie Bereitstellung unsererGeodaten.
Hier erwarten wir, dasssich viele neueGeschäftsmo-
delle etablierenkönnenund Innovation erzeugtwird.
Dassetzt natürlich voraus, dasswir unsere Daten im
nötigen Umfangund über die notwendigen Schnitt-
stellenanbieten.
Und schließlich arbeitet der DWD im internationa-
len Umfeld. Hier sehen wir zunehmend die Googles
und AmazonsdieserWelt eindringen. Kommerzielle
Betreiber von In-Situ- und Fernerkundungs-Syste-
men versuchen, ihre Daten aggressiv zu vermarkten.
Dienstleistungen,die bis vor kurzemnoch unstrittige
Aufgabeder nationalenWetterdienstewaren,werden
zunehmend von kommerziellen Anbietern wie IBM
und Co adressiert. Wir müssen uns zusammen mit
unserenPartnerwetterdiensten dieserneuen Konkur-
renzstellen.

4. Welcheswar/ist Ihr persönliches Lieblingspro-
jekt?

Glücklicherweisegabund gibt esdaviele.Vor fünfund-
zwanzig Jahren habe ich z. B.zusammen mit einem
Computergraphikexperten ein Visualisierungssystem
1 DasneueDWDGesetzfinden Siehier: http://www.
dwd.de/DE/presse/pressemitteilungen/DE/2017/20170725_
dwd-gesetz.pdf?__blob=publicationFile&v=6

Meteorologen desDWDQuelle: DWD

1. Bitte beschreiben Sie den DeutschenWetter-
dienst ineinpaarSätzen.

2. WelcheAufgaben erfüllt der DWD in Bezugauf
den Katastrophenschutz innerhalb Deutsch-
landsundauf internationaler Ebene?
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Meldungen

BereitszumzweitenMal fanden die DahlemerRund-
gespräche„Sicherheitsforschung“ der AGInterdiszi-
plinäre Sicherheitsforschungund dem Institut für
Informatik, statt. Dabeistandendie Gesprächeunter
dem Motto „Kontrast oder Symbiose?Sicherheits-
forschung im SpannungsfeldzwischenTechnik und
Gesellschaft“.Dabei ergaben sich Diskussion zu fol-
genden Fragestellungen:
WelcheHerausforderungen imBereichziviler Sicher-
heit kommen auf unszu,undwelche Fragenmüssen
wir stellen, um eine lebenswerte Gesellschaftgaran-
tieren zukönnen?Oder müssenwir ganzandereFra-
gen stellen?Die Diskussionengingen detailliert auf

das Spannungsfeld zwischen Technik und Gesell-
schaft ein sowie die zunehmende Komplexität von
Systemen,die vorallem durch den digitalen Wandel
größer werden.
DasRundgespräch wurde auch für den Austausch
und die Vernetzungvon Expert_innenund regiona-
len und nationalenAkteur_innengenutzt.

Eine ausführliche Zusammenfassung sowie die Er-
gebnissefinden Siehier:
http://www.fu-berlin.de/campusleben/for-
schen/2017/170721-sicherheitsforschung/index.
html

ZweitesDahlemer Rundgespräch„Sicherheitsforschung“für Fernsehanstalten entwickelt, dessen neueste Ver-
sion heute immer noch in der Tagesschau(20:15Uhr)
zum Einsatz kommt. Besonders stolz bin ich darauf,
dassdiesesSystemzur Ausgründung eines internati-
onal erfolgreichen Start-Ups geführt hat. Und heute
ist es unsere WarnWetter-App, die ich als Geschäfts-
bereichsleiter von Seiten des Managements voran-
bringen konnte. Dabeihabe ich esmir aberauchnicht
nehmen lassen,amfachlichen Konzeptmit zuarbeiten.
Mehr als viereinhalb Millionen Nutzer_innen haben
die App ‚WarnWetter‘ heruntergeladen und werden

mit Wetterwarnungen desDWDund Hochwasserund
Sturmflutwarnungen sowie Lawinenlageinformation
unserPartner_innenversorgt,womit sichderKreiszum
Katastrophenschutz schließt.

5. Undganz zumSchlussnoch:
Katastrophenvorsorgegelingt dann,wenn...

...alleBeteiligten erfolgreich kooperieren.

ZuGastbei... demDeutschenWetterdienst

Screenshotder App ‘WarnWetter’. Kostenfrei verfügbar in folgen-
den Appstores:

Apple-Store:
https://itunes.apple.com/de/app/warnwetter/
id986420993?ls=1&mt=8

Google PlayStore:
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.dwd.warnapp

WindowsStore:
https://www.microsoft.com/de-de/store/p/dwd-warnwetter/9n-
blggh41908?rtc=1

BlackBerryWorld:
https://appworld.blackberry.com/webstore/con-
tent/59997424/?lang=de&countrycode=DE

Ab Dezember 2017 können Wissenschaftler_innen
aus dem öffentlichen und privaten Sektor in einer
Pilotphase bis 2018die Versuchszentrenin Ispra,Ita-
lien nutzen.
Dort kann unter anderem im EuropeanLaboratory
for Structural Assessment(ELSA)dieErdbebenresis-
tenz von Gebäudengetestet werden, welche bis zu
fünf Stockwerkehoch sind.Nachder Pilotphasewird
esmöglich sein,weitere Versuchszentrendes JRCin
Geel,Belgien, Karlsruhe,Deutschland und in Petten,
Niederlande zunutzen.

Damit soll derWegzueinem verbessertenAustausch
unter Wissenschaftler_innen geebnet werden, um
den Informationsfluss vor allem zwischen Wissen-
schaftund Industrie zuerleichtern.

Weitere Informationen finden Siehier:
https://ec.europa.eu/jrc/en/research-facility/
open-access

DasJointResearchCentre (JRC)der EuropäischenKommissionstellt Wissenschaft-
ler_innen seineVersuchszentrenzurVerfügung
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Meldungen

Eswerden noch Freiwillige zur Unterstützung der
Durchführung der COP23in Bonn gesucht.
Die COP23 findet vom 06. bis 17. November 2017
in Bonnstatt. Eswird unter anderemUnterstützung
in z.B.SideEventsund Ausstellungen gesucht oder
aber auch in der Besetzungder Infopoints. Freiwilli-
ge werden in spezifischen Trainings und Diskussio-
nen geschult, um ein tiefgehendes Verständnis für
Themen rund um den Klimawandel zu erreichen
und einen reibungslosen Ablauf der COP23 sicher-
zustellen.

Zu den Training Sessionswerden u. a. Stellvertre-
ter_innen vom Auswärtigen Amt (AA),des United
Nations FrameworkConvention on ClimateChange
(UNFCCC),United Nations Volunteers (UNV), Bun-
desministeriums für Umwelt, Naturschutz, Bauund
Reaktorsicherheit (BMUB)undder StadtBonnerwar-
tet.

Weitere Informationen finden Siehier:
https://www.unv.org/cop23

YoungProfessionals:Freiwillige für die 23. UN-Klimakonferenz gesucht

1. Quick RiskEstimation (QRE)(MSExcel)

DiesesTool kann verwendet werden, um die Risiken
und dieVulnerabilitäten von Städtenzuvisualisieren
und offenzulegen. Dieserleichtert und unterstützt
die Entwicklung einer Strategie zuDRR.
Abgerufen werden kann dasQREunter folgendem
Link:
http://www.unisdr.org/campaign/resilientcities/
home/toolkitblkitem/?id=3

2. DisasterResilienceScorecardfor Cities (MSExcel)

DiesesTool kann verwendet werden, um den mo-
mentanen Status in der Katastrophenvorsorge ent-
sprechend des Sendai Rahmenwerkesfür Katastro-
phenvorsorge zuevaluierenund darzulegen.
Heruntergeladen kann diesesTool unter folgendem
Link:
https://www.unisdr.org/campaign/resilientcities/
home/toolkitblkitem/?id=4

NeueToolsfür die Entwicklung von lokalen DisasterRiskReduction(DRR)
Strategienonline

Literatur
Start DEPP:Linkingpreparedness
responseandresilience in
emergencycontexts’Humanitarian
Strand
FinalReport

CommunityResilienceBuilding in
Humanitarian Response;
Insights fromCrisesSurvivorsandFirst
Responders

Autor_innen: RebeccaMurphy, Mark Pelling,
Simone Di Vicenz,EmmaVisman

Download:
http://programme.christianaid.org.uk/
programme-policy-practice/sites/default/
files/2017-05/START-DEPP-linking-preparedness-
response-resilience-project-LPRR-humanitarian-
report-2017.pdf

Zusammenfassung:

Dieses Dokument legt die Untersuchungs-
ergebnisse der Linking Preparedness,Response
and Resilience in Emergency Contexts (LPRR)
Arbeitsgemeinschaft dar. Einbesonderer Fokus
liegt hierbei auf den Sichtweisen der lokalen
Akteur_innen und Partner_innen.
Das Ziel dieses Forschungsberichtes liegt in
der Darstellung der Erkenntnisse und der
damit einhergehenden Empfehlungen, wie
humanitäre Einsätze die Widerstandsfähigkeit
einer Gemeinschaft ermöglichen und verbes-
sernkönnen.

Localgovernment powersfor
disasterriskreduction: Astudyon
local-levelauthority andcapacityfor
resilience

Herausgeber:UNISDR

Download:
https://www.unisdr.org/we/inform/
publications/54156

Zusammenfassung:

Diese Studie identifiziert Behörden und
Kapazitäten lokaler Regierungen, die sich
mit DRR beschäftigen. Dabei gibt es An-
wender_innen sowohl aus Entwicklungs-
als auch Industrieländern die Möglichkeit,
die momentane Situation im Hinblick
auf die Auswirkungen des Klimawandels
und Naturkatastrophen in den jeweiligen
Kommunen und Ländern zu verstehen und
miteinander zu vergleichen. DiesesVerständnis
ist unumgänglich für die Implementierung
des Sendai Rahmenwerkes und somit für ein
erfolgreiches DisasterRiskGovernance.

Unter folgendem Linkgibt esweitere Informationen, BerichteundTools
derUnited Nations„Making CitiesResilient“Kampagne:

http://www.unisdr.org/campaign/resilientcities/home/toolkit
Tipp

DieUN„Making CitiesResilient“Kampagneveröffentlicht ToolszurUnterstützung der Entwicklung von
DRR-Strategienauf der kommunalen Ebene.

SAVETHEDATE!13. November 2017
DasDKKVrichtet eineVeranstaltung zur COP23aus,welche sich explizit anYoung
Professionalsrichtet.WeitereInformationen folgen!
Twitter: @DKKV_GermanDRR
Webseite:http://www.dkkv.org/young-professionals/news.html
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Tipp
YoungProfessionals

Literatur

ParticipatoryPlanningforClimate
CompatibleDevelopment in
Maputo,Mozambique

CommunityResilienceBuilding in
Humanitarian Response;
Insights fromCrisesSurvivorsandFirst
Responders

Herausgeber_innen: Vanesa Castán Broto,
Jonathan Ensor, Emily Boyd, Charlotte Allen,
CarlosSeventine,Domingos Augusto Macucule

Download:
http://www.ucl.ac.uk/ucl-press/
browse-books/participatory-planning-
for-climate-compatible-development-
in-maputo?utm_source=jiscmail&utm_
medium=listserv&utm_campaign=UNISDR_
making-cities-resilient_maputo

Zusammenfassung:

Dieses Handbuch baut auf den Erfahrungen ei-
nes Pilotprojektes auf, welches mit dem
„Lighthouse Activity“ Award der UN
ausgezeichnet wurde. Dabei werden
entscheidende Fragen zu der Relevanz
der Bürger_innenbeteiligung an der
klimapolitischen Entwicklung behandelt.
Dabei wird insbesondere auf die besonderen
RessourcenvonBürger_innen eingegangen z.B.
Zugang zu spezifischem Wissenmit Relevanz
zur Entwicklung von nachhaltigen Visionender
Gemeinde.UmdieseRessourcenzugänglich zu
machen,wird eine Methodik zur partizipativen
Planung von zukünftigen Maßnahmen vor-
gestellt.

DisasterRiskReductionandClimate
ChangeAdaptation—A Sustainable
Development SystemsPerspective

Sustainability,Vol. 9,No.2,Februar2017

Autor_in: Tom R. Burns, Nora Machado Des
Johansson

Download:
http://www.mdpi.com/2071-1050/9/2/293/htm

Zusammenfassung:

In diesem Paper werden die Konzepte von
Nachhaltigkeit und nachhaltiger Entwicklung
in Bezugauf DisasterRiskReduction (DRR)und
Climate ChangeAdaptation (CAA)behandelt.
Es wird auf die Unterschiede zwischen
nach-haltigen und nicht-nachhaltigen
Maßnahmen im Bereich DRRund CCAsowie
aufdie jeweiligen technischen,wirtschaftlichen,
soziokulturellen und politischen Beschrän-
kungen eingegangen. Abschließend wird die
Wichtigkeit der systemischenAnalyse in Bezug
auf DRR,CCAundNachhaltigkeit behandelt.

Veranstaltungen
13. EuropäischerKatastrophenschutzkongress

19. - 20. September2017, Berlin,Deutschland

Diese Veranstaltung steht dieses Jahr unter dem
Motto „NeueAnforderungen an den Zivil- und Bev-
ölkerungsschutz“.Mit 800 internationalen Teilneh-
mer_innen und 15 Fachforen gilt sie als eine der
führenden Veranstaltungen imBereichdesKatastro-
phenschutzes.Erörtert werden unter anderem stra-
tegische,politische und technischeThemen.

Weiterführende Informationen sowiedie Anmelde-
modalitäten finden Siehier:

http://www.civil-protection.com/

KrisenFest

30. September- 01. Oktober 2017, Simmerath,Deutschland

Unter dem Motto „Herausforderungen erkennen -
gemeinsam handeln!“, lädt die DRK-Landesschule
zumdiesjährigen KrisenFestein. PersönlicheBegeg-
nungen und fachlicherAustauschsollenhier vereint
werden. Fachvorträge zu den Themen „Gefahren-
abwehr 4.0 – Sicherheitsbedingungen der postin-
dustriellen Moderne“ und „Krisen Köpfe Kennen
–Resilienzdurch Netzwerke stärken“ runden dieVe-
ranstaltung ab.

Diese Veranstaltung richtet sich insbesondere an
Personen,die sich in Ausbildung und Studium mit
FragendesNotfall-, Krisen-oder Katastrophenman-
agement auseinandersetzen.

Weiterführende Informationen finden Siehier:
http://drk-nordrhein-studium.de/krisenfest/
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Veranstaltungen

MesseFLORIAN2017

05. –07. Oktober 2017, Dresden,Deutschland

Als einzige Feuerwehrmesse DesWeiteren finden folgende Fachtagungen auf der
des Jahreszeigt die FLORIANdie MesseFlorian statt:
Technologien der Zukunft für
Feuerwehr, Rettungswesen und 05.Oktober:
Bevölkerungsschutz und vereint
dieMarktführer aufdemDresdner
Messegelände.Thematisiert wird

im Verbund mit dem Rettungsdienstforum aescutec
dasübergreifende Zusammenwirken aller Rettungs-
kräfte,und eswird einkostenfreiesVortragsprogramm
zurFort-undWeiterbildung für alleAngehörigen der
Feuerwehren, des THW und der Rettungsdienste
sowie für kommunale Entscheider_innen geboten.
Zudem wird esVorführungen und Industrievorträge
derAusstellergeben.DerFokusliegt dabeiaufdemBe-
völkerungsschutz alsReaktionauf aktuelle Ereignisse
- unter demMotto “NeueTechnologien im Bevölker-
ungsschutz” informiert das BBKinsbesondere zum
chemischen-biologischen-radiologischen-nuklearen
(CBRN)Schutz.

• Fachtagung„Vorbeugender Brandschutz“
• 20.Fachtagung„Atemschutz“
• ForumEvakuierungsplanung
06.Oktober:
• 21.Fachtagung Hochwasserschutz
• ForumBesondereEinsatzlagen
• ForumMedienarbeit in besonderen Lagen
• ForumSimulation im praktischenTraining
• Auswertungsworkshop Evaluierung AG„Freiwil-

lige Feuerwehren Sachsen2020”
07.Oktober
• Forum Organisations- und Führungs-

kräfteentwicklung FFW
• Vortragsreihe AGFREDi
• 11. Workshop Sachgebietsleiter 6 - Information

und Kommunikation

Veranstaltungen

FachtagungKatastrophenvorsorge

16. –17. Oktober 2017, Berlin,Deutschland

1 Jahr Konzeption Zivile Verteidigung (KZV) –
wasnun?

Fragensind u.a.:
In welchem Zusammenhang stehen die KZVund
der bisherige Bevölkerungsschutz?Wassind ange-
dachte bzw. bereits erfolgte Umsetzungsstrate-
gien und aktuelle Herausforderungen?

Exchangeof good practices in the implementa-
tion of the Sendai Framework for Disaster Risk
Reduction, within the scientific, practitioners
andcivil societycommunities inFranceandGer-
many.
Fragensind u.a.:
Wassind und wie bestimmt man ‘Good Practic-
es’der Katastrohenvorsorge in Frankreich und in
Deutschland?Diesbetrifft vor allem die Bereiche
Wissentransfer, partizipatorische Governance,
Verbesserungder finanziellen Anreize für Investi-
tionen in die Katastrophenvorsorgesowie Lernen
ausExtremereignissen.

Tipp OrganisiertvomDeutschenRotenKreuzundoffiziell unter-
stützt durchdasBundesamtfür Be-völkerungsschutz und
Katastrophenvorsorge, das Deutsche Komitee Katastro-
phenvorsorgeunddurchdasKatastrophennetz!

Weiterführende Informationen finden Siehier:

DieseFachtagungrichtet sichanAkteur_innen ausden Bereichender nationalen sowie internationalen Ka-
tastrophenvorsorge. DiesesJahrwerden vom DKKVinsgesamtzweiWorkshopmitgestaltet:

Darüber hinaus bietet sicheine sehrgute Gelegenheit,mit Expert_innen aktuelle Entwicklungen, Ansätze
und Maßnahmenzuden unterschiedlichstenThemen der Katastrophenvorsorgezudiskutieren.

Weiterführende Informationen sowiedieAnmeldemodalitäten finden Siehier:

https://www.aloomtms.de/files/20170705141911/Ausschreibung_Fachtagung_2017_Internet.pdf

Webseite:
www.messe-florian.de

Facebook:
www.facebook.com/feuerwehrmesseflorian

© Pixabay
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RaumZeit Risiko2017
27. Oktober 2017, München,Deutschland
Diese interdisziplinäre Tagung befasst sich mit den
Fragen des raumbezogenen Informationsmanage-
ments in dynamischen Situationen desKrisenman-
agements in allen Phasenvon der Alarmierung und
Ersthilfe bis hin zu den Aspekten der Katastrophen-
vorsorge und der Schadensvermeidung bzw. der
Risikominderung von natürlichen und technischen
Gefahrenlagen.
Grundlage ist das Sendai Rahmenwerk und seine
Herausforderungen an das Informationsmanage-
ment (Komplexität, Interdisziplinarität, Inklus-
ion, Multimedialität, organisationsübergreifendes
und akteurorientiertes Management) bei der An-
forderungsanalyse, Modellierung, Spezifikation,
Implementation, Anwendung und Kontrolle der
Zielerreichung nach operativen Kriterien des über-
geordneten Managements.
BesondereHerausforderungen liegen in der hohen

zuerwartenden orts- und zeitvariablen Dynamik,in
der Sicherstellung des Erkennens und der korrek-
ten Interpretation der übertragenenInformationen,
sowie der Verwendung von Zwischenergebnissen
in konsistenterWeisein den organisationsübergreif-
enden Informationsflüssen der beteiligten Insti-
tutionen, Organisationen und der Betroffenen auf
Basis standardisierter Informations-Infrastrukturen
und entsprechender anwendungsbezogen model-
lierter Prozesse.
Beiträge können noch bis zum 8. September ein-
gereicht werden.

Diese Tagung wird von unserem neuesten Mit-
glied,Dipl.- Ing.HorstKremers,veranstaltet.

Weiterführende Informationen finden Siehier:
http://RaumZeitRisiko2017.net

Veranstaltungen

YoungProfessionals

Bei der GIZwerden laufend vergütete Praktika in Informationstechnologie; Ländliche Entwicklung;
den unterschiedlichsten, für die Katastrophenvor- SozialeSicherheitund Gesundheit;Umwelt und Kli-
sorge relevanten Fachbereichen ausgeschrieben; ma;WasserundEnergie.
darunter:
Good Governance; Krise, Nothilfe, Frieden, Sicher- Unter folgendem Link finden Sie eine Zusammen-
heit; Nachhaltige Infrastruktur; Management, Öf- stellung von laufenden Ausschreibungen:
fentlichkeitsarbeit; Bildung; Finanzmanagement,Be-
schaffung, Recht,Office-Management, Verwaltung;

https://www.giz.de/de/jobs/3109.html?JobMarketPa-
rams=ac%3Dcim_search%26cu%3Dgtz_www%26langua-
ge%3D1%26entrylevel%3D4

PraktikabeiderDeutschenGesellschaftfür Internationale Zusammenarbeit (GIZ)

Förderungen durchdenDeutschenAkademischenAustauschdienst(DAAD)

DerDAADvergibt verschiedenenStipendien und fördert den Auslandsaufenthalt von deutschenStudie-
renden, Graduierten,Doktorand_innen, Promovierten und Hochschullehrer_innen.Mehr Informationen
finden Siehier:
https://www.daad.de/ausland/studieren/stipendium/de/70-stipendien-finden-und-bewerben/?sta-
tus=&target=&subjectGrps=&daad=&q=&page=1&back=1

Zielgruppe:
DasProgrammrichtet sichanStudent_innen und
Graduierte aller wissenschaftlichenDisziplinen. Die
Bewerber_innen sollten sich während ihres Studi-
umsbereits mit internationalen Themenauseinan-
dergesetzt haben.

Bewerbungsschluss:
Der Bewerbungsschlussist der 16. Februar2018.
Gefördert werden Praktikaim Zeitraum zwischen
September 2018und Juni 2019.

Zielgruppe:
DeutscheWissenschaftler_innen,die in derRegel
promoviert sind und anHochschulenund For-
schungseinrichtungen in Deutschlandtätig sind.

Bewerbungsschluss:
Spätestensdrei Monate vor dem geplanten
Aufenthalt.

Carlo-Schmid-ProgrammfürPraktikainInternationalen OrganisationenundEU-Institutionen

BilateralerWissenschaftler_innenaustausch

Mehr Informationen:
https://www.daad.de/ausland/studieren/stipendium/de/18040-1-ausschreibung-zum-carlo-schmid-pro-
gramm/

Mehr Informationen:
https://www.daad.de/ausland/studieren/stipendium/de/70-stipendien-finden-und-bewerben/?sta-
tus=&target=&subjectGrps=&daad=&q=&page=1&detail=50015506
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DasDKKV

...ist

Plattform für
Katastrophenvorsorge in Deutschland

Mittler zu internationalen, auf dem
Gebiet der Katastrophenvorsorgetätigen

Organisationenund Initiativen.

Kompetenzzentrum für alle Fragen
der nationalen und internationalen

Katastrophenvorsorge.

...unterstützt

fachübergreifende Forschungsansätze
zur Katastrophenvorsorge in anderen

Fachsektorensowie in Politik und
Wirtschaft.

die Verbreitung der Erkenntnisseder
Katastrophenvorsorge auf allen Ebenen

desBildungsbereichs.

...fordert

die Umsetzungder vorhandenen
Erkenntnissezur Katastrophenvorsorge
in Politik,Wirtschaft und Verwaltung.

dieWeiterentwicklung einer fach-und
länderübergreifenden Kooperation in der

operativen Katastrophenvorsorge.

die Entwicklung medialer Strategien
zur Förderung und Stärkung des

Vorsorgebewusstseins in der Gesellschaft.

Dipl.- Ing.HorstKremers

Horst Kremersist seit Juli 2017persönlichesMitglied
beim DKKV.SeineArbeitsbereiche sind:
Komplexe Informationssysteme, Digitale Soziologie,
Angewandte Semiotik,Digitale Kartographie,Geoin-
formationssysteme, Umweltinformationssysteme,
Risiko Informationen, Informationsmanagement.
Horst Kremers ist seit 2003Vorsitzender von CODA-
TA-Germany (Deutsches Nationalkomitee für das
ICSUCommittee on Data for ScienceandTechnolo-
gy)und unterstützt dieArbeitenzurImplementation
des Sendai Rahmenwerks auf Basis der Prinzipien
des interdisziplinären und inter-organisationellen
Informationsmanagements auf wissenschaftlicher
und technischer Ebene.

DesWeiterenverfolgt er folgendeTätigkeiten:

• Herausgeber der Buchreihe LNIS„Lecture Notes
in Information Sciences“

• Kommissionsleiter der DGfK RKS-Kommission
(Risiken,Katastrophen, Sicherheit)

• Mitglied Community of Users(CoU)on Secure
Safeand Resilient Societies (EUDGHome.B4)

• Veranstalter derTagungsreiheRIMMA(RiskInfor-
mation Management,Models andApplications)
(Berlin)

• Veranstalter der Tagungsreihe„RaumZeit Risiko“
(München)

JaquelineHemmers

JaquelineHemmersist seit September2017in der
GeschäftsstellealswissenschaftlicheMitarbeiterin
tätig.

Sie hat kürzlich den Master of Science„Geogra-
phie“ an der Universität zu Köln abgeschlossen.
Während ihres Studiums verbrachte Frau Hem-
mers sechsMonate in Japanund forschte zu den
Problematiken und Auswirkungen des Tohoku
Erdbebensund Tsunamis2011.Sieunterstützt die
Geschäftsstellebei inhaltlichen Themen.

Erreichbar ist Jaqueline Hemmersunter
jaqueline.hemmers@dkkv.org

KonstantinGisevius

Konstantin Gisevius ist seit September 2017 als
studentische Hilfskraft in der Geschäftsstelletätig.

Aktuell studiert er Geographie (M.Sc.)ander Uni-
versität zuKölnmit dem SchwerpunktUmwelt &
Gesellschaft. Sein besonderes Interesse gilt der
Schnittstelle zwischen der Anpassungan den Kli-
mawandel und der Katastrophenvorsorge,sowie
den damit verbundenen Herausforderungen. Er
wirkt unterstützend in organisatorischen Pro-
zessenmit und ist mit dem Internetauftritt des
DKKVbetraut.

Erreichbarist Konstantin Giseviusunter
konstantin.gisevius@dkkv.org

NeuesMitglied imDKKVe.V.
Wir freuen uns,ein neuesMitglied begrüßen zudürfen!

PersonalwechselinderGeschäftsstelle

SinaMarx

Ende November verlässt uns Sina Marx, Koordi-
natorin der DKKV-Geschäftsstelle und Pro-
jektleitung des ESPREssO-Projektes in Rich-
tung Südamerika. Sie hat seit Februar 2016
maßgeblich die Strategie2020+ des DKKVmit-
entwickelt, deren Umsetzung vorangetrieben
und die neue Geschäftsstelle aufgebaut. Im
Rahmen des ESPREssO-Projekteshat sie die Bei-
träge des DKKV zur Förderung von Synergien
von Katastrophenprävention und Klimawandel-
anpassung in der Europäischen Union feder-
führendmitgestaltet.

Wir sind für ihre wertvollen Beiträge sehr dank-
bar und wünschenihr für die Zukunft viel Erfolg.

GregorQualitz

Gregor Qualitz hat seit Oktober 2016 das DKKV
als studentische Hilfskraft unterstützt. Seit dem
Juli 2017will er sichnun gänzlich auf seineMas-
terarbeit konzentrieren. Wir wünschen ihm viel
Erfolg und bedanken uns sehr für die tatkräftige
Unterstützung.

HannahSchulze-Steinen

HannahSchulze-Steinen, studentische Hilfskraft
beim DKKV,wird im Oktober 2017ein Praktikum
bei CAREbeginnen. Wir danken ihr sehr für die
tatkräftige Unterstützung und wünschenviel Er-
folg beim Praktikum.

DKKVIntern

Mehr News

BleibenSiestets auf dem Laufendenund folgen Sieunsauf Twitter:
https://twitter.com/DKKV_GermanDRR

Siewollen - über unserenzweimonatigen Newsletter hinaus- über
Angebote, Veranstaltungen und Neuigkeiten zu Katastrophenvorsorge

und -management, Klimawandelanpassung und Co.per E-Mail
informiert werden?

Dannmelden Siesich für unsere Newslist an:
http://www.dkkv.org/index.php?id=113


